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AGR-Gruppe richtet Geschäftsfeld „Thermische Abfallbe-
handlung“ neu aus 

Herten, 04.07.2025 – Die AGR-Gruppe hat beschlossen, die thermische Behandlung von 
gefährlichen Abfällen im RZR Herten einzustellen. Der AGR-Aufsichtsrat ist der Emp-
fehlung der AGR-Geschäftsführung gefolgt, den Betrieb der beiden Sonderabfallver-
brennungslinien und des Sonderabfallzwischenlagers zum 31. Dezember 2028 zu been-
den. Der entsprechende Beschluss wurde in der Aufsichtsratssitzung am 27. Juni 2025 
einstimmig gefasst. Über die gemeinsam getroffene Entscheidung haben die AGR-Ge-
schäftsführung und die Arbeitnehmervertreter die Belegschaft in einer Betriebsver-
sammlung am 01. Juli 2025 informiert. 

Ursprünglich war geplant, eine dringend notwendige Modernisierung der Sonderabfallverbren-

nungsanlage in den kommenden Jahren umzusetzen. Unter anderem, um die zukünftigen ge-

setzlichen Anforderungen erfüllen zu können, hätte ein dreistelliger Millionenbetrag in die An-

lage investiert werden müssen. Diese Investitionen lassen sich nun wirtschaftlich nicht mehr 

darstellen, da sich zwischenzeitlich die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erheblich ver-

ändert haben.  

Zu dieser negativen Prognose der Wirtschaftlichkeit tragen vor allem die überproportional ho-

hen Planungs- und Realisierungskosten im Anlagenbau bei. Zusätzlich führen nachhaltige 

strukturelle Verschlechterungen und somit nicht beeinflussbare externe Faktoren in der che-

mischen Industrie, als wesentlichem Kunden im Sonderabfallverbrennungsbereich, zu sinken-

den Abfallmengen und zu einer Reduzierung heizwertreicher Stoffströme. Auch die Betriebs-

kosten bei der Rauchgasreinigung steigen inflationsbedingt erheblich an. Durch eine neue 

Sonderabfallverbrennungsanlage, die im Laufe des kommenden Jahres in Marl durch einen 

Mitbewerber in Betrieb genommen wird, bleibt die Entsorgungssicherheit für Sonderabfälle in 

der Region gewährleistet. 

In den kommenden drei Jahren werden bei der AGR die Weichen für die Zukunft gestellt. 

Dazu AGR-Geschäftsführer Stephan Kaiser: „Die AGR bleibt bis Ende 2028 selbstverständlich 

ein starker und verlässlicher Partner in der Sonderabfallverbrennung. Das Ziel ist es, bis zum 

Schließungsdatum den Betrieb der Sonderabfallverbrennungslinie planmäßig und geordnet 

unter Umsetzung der erforderlichen Erhaltungsmaßnahmen weiterzuführen.  
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Die übrigen Geschäftsfelder der AGR-Gruppe sind von der Maßnahme nicht betroffen und 

werden konsequent weiterentwickelt. Dazu werden wir hohe Investitionen in die bestehenden 

Geschäftsfelder Siedlungs- und Gewerbeabfallverbrennung sowie das Deponiemanagement 

tätigen. Auch die Projekte zur Errichtung neuer Deponien auf ehemaligen Bergehalden sowie 

die Aufbereitungsanlage für Rostaschen werden mit Nachdruck fortgeführt.“ 

 

Roland Mitschke, Vorsitzender des Aufsichtsrats der AGR, bekräftigt die zukunftsfähige Per-

spektive des Unternehmens: „Die AGR steht wirtschaftlich auf einer soliden Basis. Auch im 

vergangenen Geschäftsjahr wurde erneut ein deutlicher Jahresüberschuss von rund 26 Milli-

onen Euro erzielt, der unter anderem nochmal eine Erhöhung der Eigenkapitalquote auf deut-

lich über 30 Prozent ermöglicht. Vor diesem Hintergrund hat sich die AGR bewusst aus einer 

Position der wirtschaftlichen Stabilität und Stärke zu dieser strategischen Veränderung ent-

schlossen.“ 

 

Trotz der guten Geschäftszahlen der AGR-Gruppe insgesamt, verdeutlicht Marc Bunse, Ge-

schäftsführer der AGR: „Es gibt unter den gegebenen Bedingungen keine wirtschaftlich trag-

fähige Alternative zur Schließung der Sonderabfallverbrennung. Nun gilt unsere volle Auf-

merksamkeit einer sozialverträglichen Umsetzung. Die AGR-Geschäftsführung wird in Kürze 

in Interessenausgleich- und Sozialplanverhandlungen mit den zuständigen Arbeitnehmerver-

tretern eintreten. Wir werden alle vorhandenen Mittel nutzen, um gemeinsam mit den Arbeit-

nehmervertretern faire Lösungen für die rund 100 betroffenen Mitarbeitenden zu gestalten.“ 

 

Auch die Arbeitnehmervertreter stimmten der Schließung einstimmig zu. Sie betonen dabei, 

dass ihre Forderungen für eine sozialverträgliche Umsetzung berücksichtigt werden müssen. 

 

„Wir bedauern grundsätzlich den Wegfall von Arbeitsplätzen, begrüßen aber ausdrücklich, 

dass unsere berechtigten Anliegen durch die Unternehmensführung und den Aufsichtsrat 

ernst genommen wurden. Die Zustimmung zur Schließung erfolgte unter der Bedingung, dass 

verbindliche Schritte zur sozialen Abfederung eingeleitet werden. Jetzt muss es darum gehen, 

den Wegfall der Arbeitsplätze bestmöglich und sozialverträglich auch über tarifliche und ge-

setzliche Regelungen hinaus zu gestalten. Dazu gehören unter anderem Arbeitsplatzange-

bote, wenn nötig mit Qualifizierungsangeboten, innerhalb der AGR-Gruppe. Wir werden und 

wir müssen alles versuchen, damit es zu keiner betriebsbedingten Kündigung kommt. Das 

muss unser Anspruch sein“, so Peter Kadzimirsz, Betriebsratsvorsitzender AGR Betriebsfüh-

rung GmbH. 
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Die AGR Abfallentsorgungs-Gesellschaft Ruhrgebiet mbH (AGR) betreibt seit 1982 mit dem RZR Herten eine  

Anlage zur thermischen Behandlung von Abfällen. Mit der hieraus gewonnenen Energie liefert das Abfallkraftwerk 

jährlich Energie zur Stromversorgung von umgerechnet über 50.000 Haushalten. 25.000 Haushalte versorgt sie 

zusätzlich mit klimafreundlicher Wärme. Die AGR arbeitet mit rund 950 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in den 

fünf Geschäftsfeldern Kreislaufwirtschaft und Logistik, Thermische Behandlung, Deponiemanagement, Umwelt-

dienstleistungen sowie Sekundärerzeugnisse. Damit leistet die AGR einen wichtigen Beitrag zur Entsorgungssi-

cherheit in der Region und gewinnt aus den abfallwirtschaftlichen Aktivitäten Strom, Dampf und Fernwärme sowie 

Sekundärrohstoffe und seit 2024 auch Wasserstoff. Weitere Informationen auch unter www.agr.de 


